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Premlere von «Hespert», ein 
Rlra über Jugendgewalt 
HEERBRUG - Heute Montag, 22. August, 
19.30 Uhr, findet im Kino Madien in Heer­
brugg die Premiere von «Respect», dem 
neuen Film von Kuno Bont statt. Der Rhein­
taler Filmemacher hat dafUr in Strafanstal­
ten, in Jugendheimen und Sonderschulen ge­
dreht. Die Drehbücher zu den eingeflochte­
nen Spielfilmszenen stammen von den Ju­
gendlichen selber. Der Film entstand in en­
ger Zusammenarbeit mit dem bekannten 
ZUrcher Jugendpsychologen Allan Guggen-
bühl, welcher für den Film mit 12 Jugend­
lichen in den BUndner Bergen eine Sonder­
woche zum Thema Jugendgewalt durchge­
führt hat. Darunter auch Jugendliche aus 
Liechtenstein. Als Berater und Betreuer 
wirkten auch der Liechtensteiner Schulpsy­
chologe Beat Manz und der Sozialpädagoge 
Peter Frick mit. 

Der Film von Kuno Bont, welcher in der 
Filmfabrik in Sennwald produziert wurde, 
nimmt eine Auslegeordnung zur Jugendge­
walt vor, ergründet die Ursachen und zeigt 
anhand von Beispielen und Guggenbühls My-
thodrama Lösungsansätze auf. «Respect» 
fällt auf durch starke, emotionale Bilder und 
klare Aussagen der Jugendlichen selber. 
Der Film wurde auf Veranlassung des Vereins 
Gewalt-Prävention St. Gallen/FUrstentum 
Liechtenstein mit Sitz in Balgach produziert 
und soll in der Gewaltprävention eingesetzt 
werden. 
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Während die Premiere in geschlossenem 
Rahmen mit zahlreichen geladenen Gästen 
durchgeführt wird, bietet sich morgen Diens­
tagabend, 23. August, 20 Uhr, und Mittwoch, 
24. August, 14 und 20 Uhr, auch der breiten 
Öffentlichkeit Gelegenheit, den neuen Film 
von Kuno Bont zu sehen. 

Reservationen Kino Madien Infoline Tele­
fon 0041 71 722 25 32. (PD) 

Quellentag Im 
Kloster St. Elisabeth 
SCHAAN - Am kommenden Samstag, den 
27. August, findet im Kloster ein weiterer 
Quellentag mit Sandra BUchel-Thalmaier 
statt. Thema dieses Besinnungstages: «Dir 
aber, für wen haltet ihr mich?» (Lk 9,20) - Je­
susbilder im Wandel der Zeit. Der Quellentag 
ist eine Aus-Zeit inmitten der Hektik und Un­
ruhe des Alltags; spirituelle Impulse, die sich 
am Wort Gottes ausrichten; Zeit für Stille und 
Gebet; kreative Elemente, gemeinsame Feier 
des Gottesdienstes; es besteht auch die Mög­
lichkeit zum persönlichen Gespräch. 

Der Quellentag beginnt um 9 Uhr und endet 
um 16 Uhr Kurskosten inkl. Mittagessen 45 
Franken. Anmeldung erforderlich unter Tel. 
239 64 57 oder 239 64 44. Anmeldeschluss ist 
der 25. August. Kloster St. Elisabeth, 

Luzia Risch 

Besuch der 
Frankfurter Buchmesse 2005 
SCHAAN - Auch heuer bietet die Erwach­
senenbildung Stein-Egerta vom Donners­
tagmittag, 20. Oktober, bis Samstagabend, 
22. Oktober, eine Reise zum Schauplatz der 
grössten Messe der Welt für Buch, Multi­
media und Kommunikation an. Als Gast­
land der heurigen Frankfurter Buchmesse 
präsentiert sich Korea. Liechtenstein ist 
ebenfalls an der Frankfurter Buchmesse mit 
einem Informations- und Präsentations­
stand vertreten und ladt am Freitag, 21. 
Oktober, zum traditionellen Liechtenstein­
tag ein. 

Anmeldeschluss für diese Bildungsreise 
(Kurs 705) ist der 31. August. Informationen 
und Anmeldungen bei der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta, Telefon 232 48 22 oder 
per E-Mail:  info@stein-egerta.li. (PD) 
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Drei Tenöre einmal anders 
Di« Welt der Oper: Wunderbare SVnger und ein begeistertes Publikum 

BALZERS - Unter d M i  nicht 
wirklich galun§«Mii Titel 
«Mamma m n  a u s  d e n  Famen 
WIM» a a g a m a n a n  HTM a s t a i r  

In Balzars. Da* Konzart Im Rah-
man d a s  Kultursammsrs auf 
Bdif  Bütanfearg w u r t a  wagan 
das   «Machten  W a t t e n  in dia 

Die drei Tenöre, Xu Chang aus Chi­
na und die Koreaner Yoonki Baek 
und Joung-Woon Lee (die anstelle 
der angekündigten Jason Kim und 
Dong-Soon Park auftraten) - der 
Titel verweist natürlich augenzwin­
kernd auf die Stars des Opernge­
sangs Placido Domingo, Jose Car-
reras und Luciano Pavarotti - san­
gen sich durch ein ausgewogenes 
Programm von italienischen und 
deutschen ° Komponisten. Alle drei 
sind an deutschen Bühnen beschäf­
tigt, ebenso wie Klaus Rak, der als 
Moderator durch den Abend führte 
und sich als wunderbarer Erzähler 
herausstellte. Souverän und routi­
niert entführte der Leiter der Ulmer 
Oper die Zuhörer in die Welt der 
Musik, erzählte unterhaltsam und 
gutgelaunt Wissenswertes und 
allerlei Anekdoten und Geschich­
ten. «Ein leichtes Programm, bei 
dem man nicht nachdenklich zu­
rückgelassen wird», versprach er 
und das mit Mozarts Cos) fan tutte 
begann und Uber Donizetti, Verdi 
und Puccini bis hin zu neapolitani­
schen Liedern reichte. Das Ensem­
ble unter der Leitung von Carl Ro­
bert Helg, bestehend aus fünf Strei-1 

ehern und vier Bläsern, bewies sein 
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Können etwa in der Sizilianischen 
Vesper von Verdi, der sie trotz aller 
Lieblichkeit und Leichtigkeit die 
nötige Melancholie verlieh. Ein 
weiterer Höhepunkt stellte eine 
Partie aus der Tosca von Puccini 
dar, die Xu Chang voll Ausdrucks­
kraft und berührender Sensibilität 
sang und vom. Ensemble mit der 
gebotenen Dramatik gespielt wur­
de. Zum Schluss standen die drei 

Tenöre gemeinsam auf der Bühne: 
Zum einen für zwei neapolitani­
sche Lieder, die sie voller Lebens­
freude und Beschwingtheit vortru­
gen, zum andern das Nessun dorma 
aus Puccinis Turandot. Dabei fühl­
ten sich die jungen Sänger immer 
wohler und waren zum ScYilu&s 
auch zu kleinen Scherzen aufge­
legt Moderator Klaus Rak lobte 
das Publikum - «Man muss Sie 

nicht einmal zu Bravo-Rufen auf­
fordern, Sie machen das von 
selbst!» - und erst nach mehreren 
Zugaben wurden die Sänger und 
Musiker vom rundum zufriedenen 
Publikum entlassen. Wie schön wä­
re der Abend erst gewesen, wenn er 
nicht in einer nttebtemen Mehr­
zweckhalle, sondern im nxnanti-
schen Ambiente desinoenhofcs der 
Buiganlage stattgefunden hätte? 

Singend Gott lobpreisen 
Die Münchner Chormädchen und -buben sangen in der Pfarrkirche Eschen 

ESCHEN - Dia ««Ingendan Bot­
schafter Mttnchans» umralia-
tan  dan  Saantagaband Qatta* 
iHanat In dar  Pfarrldrcha Eschan 

z a r t  Dia 40 Charmiddia« and 

zu  
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Dirigent Bernhard Reimann be­
dankte sich für den freundlichen 
Empfang der Chorgemeinschaft, 
die in Eschen ihre dreiwöchige 
Konzerttoume begonnen ha t  Die 
jungen Leute werden anschliessend 
in der Schweiz, Österreich und Ita­
lien gastieren. «Eigentlich sind es 
zwei Chöre, die gemeinsam sin­
gen», führte Reimann aus. Die 
Chorbuben wurden bereits 1952 
gegründet. Erst 1996 legte der Diri­
gent auf vielseitigen Wunsch das 
Fundament für den Chor der Mäd­
chen. Nunmehr ist die Chorge­
meinschaft bereits bei ihrem 131. 
Konzert zu hören. 

Begleitet vom Organisten Man­
fred Taitsch zogen die Chormitglie­
der in ihrem schwarz-roten Outfit -
feierlich das «Komm, hl. Geist...» 
singend - in die Kirche ein. Mit 
Kompositionen aus Bernhard Rei­
manns Deutschen Messgesängen 
«Lasset uns loben Gott, unsern 
Herrn» liessen sie Kyrie, Gloria, 
Sanctus, Agnus und Segen mit er­
hebender Tonharmonie erklingen. 

Mit lebendig frischem Stimmen­
klang umrahmten sie die Lesungen 
mit «Jubilate» - eine Jazz-Motette 
von Josef Michel - und Pitonis 
«Laudate dominum». Einfühlsam 
aufeinander hörend, interpretierten 
sie zur Kommunion Heizmanns 
«Meine Seele ist stille in dir» und 
mit Orgelbegieitung erklang Jo­
hann Seb. Bachs Choral aus der 
Kantate 147 «Wohl mir, dass ich 
Jesum habe». 

Pfarrer Paul Deplazes ging in sei­
ner Predigt u.a. auf die Begeiste­
rungsfähigkeit junger Menschen 

ein, auf das Miteinander in einer 
Chorgemeinschaft, auf ihre Aus­
strahlung, auf das «Empfangen und 
Weitergeben». Er erörterte auch die 
Welt-Jugendtreffen, die Zu­
sammenkunft vieler Jugendlicher 
in Köln, betonte die sich manifes­
tierende Offenheit und Aufnahme­
bereitschaft. 

Der Dirigent verwies auf das 
reichhaltige Repertoire der Chor­
gemeinschaft, von geistlicher Mu­
sik bis zu Volksliedern und Wer­
ken klassisch«' sowie moderner 
Stilrichtung reichend, die erhält­
lichen CDs. Abschliessend inter­
pretierten die Chormädchen und 

-buben eine Weise aus Köln von 
1852 «Maria Himmelsfreud». Mit 
«Mungu ni pendoh», einem Alle-
luja-Lobgesang in Suaheli kam 
nochmals die hohe Musikalität, 
der Zusammenklang, die genaues­
te Artikulation und Vielseitigkeit 
zum Tragen, die sich auch im 
rhythmisch eindrücklich erschal­
lenden «I will sing praise» 
manifestierte. 

Mit grossem Applaus verdankten 
die Zuhörer dieses begeisternde 
Konzert der Chorbuben und -mäd-
chen, die vom Gesangverein Kir­
chenchor Eschen und dem Jugend-
chor eingeladen worden sind. 
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